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Tagesordnungspunkt
LSA-Anpassung an der Kreuzung Münsterstraße/Rückertstraße
 
 
Die Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 05.06.2025 zur Sitzung des 
Ausschusses für Mobilität, Infrastruktur und Grün am 24.06.2025, TOP 5.7 beantworte ich 
wie folgt:
 
Der Knotenpunkt Münsterstraße/Rückertstraße ist gemäß Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) 
rechtskonform markiert und beschildert. Insbesondere ist dort das Verkehrszeichen 209-30 
(=vorgeschriebene Fahrtrichtung geradeaus) angebracht.
Ursächlich für den Unfall am 12.05.2025 war das widerrechtliche Linksabbiegen durch den 
Verkehrsteilnehmenden.
 
Nach dem Unfall wurde überprüft, ob für die Örtlichkeit weitere Möglichkeiten bestehen, die 
Verkehrssituation zu verdeutlichen.
 
Der Bereich Verkehrstechnik des Tiefbauamtes hat geprüft, ob der Individualverkehr in der 
Hauptrichtung auf ROT geschaltet werden kann, wenn die Stadtbahnen die Haltestellen 
verlassen und sich dem Knotenpunkt nähern. Dies wäre technisch möglich, allerdings nicht 
sinnvoll, da sich die Umlaufzeit erhöhen würde 
und der Individualverkehr bis zu drei Minuten bei ROT stünde. Weiter würde sich die Abfahrt 
der Stadtbahnen um ca. 30 - 45 Sekunden nach der Anforderung verzögern, was sich 
negativ auf die Fahrplanzeiten auswirkt.
 
Weiter wurde geprüft, ob mit Anfahrt der Stadtbahnen aus den Haltestellenbereichen (beider 
Fahrtrichtungen) zeitgleich ein gelbes Blinklicht mit Straßenbahn-Symbol geschaltet werden 
kann und erst erlischt, wenn die Bahn den Knotenpunkt verlassen hat. Als reine 
Sicherheitsmaßnahme soll dieses Blinklicht eventuell verbotswidrig abbiegende 
Verkehrsteilnehmende auf die Straßenbahn hinweisen. Diese Prüfung führte zu einer 
positiven Bewertung, so dass diese zusätzlichen Blinklichter im Rahmen der Instandsetzung 
der beschädigten Signalanlagen im Juli ergänzt wurden. 
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Die bestehende Markierung längs des Gleisbereiches wird beidseitig mit einer 
durchgezogenen und gestrichelten Linie abgeändert. Auch wird ein weiterer Geradeauspfeil 
ergänzt. Diese Änderungen erfolgen nach der Aufhebung der Sperrung des Mittelbereichs. 
Aktuell besteht die Sperrung noch, da DSW21 noch Restarbeiten ausführen muss. 
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